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Anlage II .

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Invalidengeldein, von Witwen«
und Waisengeldern und Unterstützungen.

Aausßaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waiscn-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Iuvalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechttgte Beamte, Angestellte und Arbeiter bezw.
deren Hinterbliebene,

e) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1920 bis 31. März 1921.
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Titel. Nr, Einnahme.

>,

n. i

Zinsen von Wertpapierenund rentbar angelegtenBeträgen

Die Hälfte der für Polizeiübertretungenauf den ehemaligen
VezirlsstrccheneingehendenStrafgelder .......

Ordnungsstrafender Provinzialbeamtenund Angestellten. .

Erstattungen aus Militärpensionenund Militärrenten in den
Ruhestand versetzter Provinzialbeamten gemäß § 26 des
Offizierpensionsgesetzesbezw.Z 36 Nr. 4 des Mannschafts-
versorgungsgesctzcsvom 31. Mai 1906 ......

Summe Titel I.

Zuschüsse:
aus dem Haupt-Haushaltsplan

»,) zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Provin-
zialbcamtc, von Witwen- und Waisengeldern sowie
laufenden Unterstützungenan deren Hinterbliebene. .

d) zur Bestreitungvon Invalidengeldernan früherenicht
ruhegchllltsberechtigteBeamte, Angestellteund Arbeiter
der Provinzialverwaltung (ausschließlichder Straßen¬
verwaltung)und von Witwen- und Waiscngeldernan
deren Hinterbliebene ...........

Zu übertragen

Vorschlag
' des

ProuiNMl-
lmsschuss'es.

^

155 000-

300

30

3 000

Velrag
für das

Vechnungs'
!n!,r l!»>»
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Bemerkungen.

155 000-"

500

30

3 000
158 330— 158 530

1 435 780

110000

^0 4000
1035 721

9!) 000

1545 780j20l 455 05s

55 000

^ 1^0721

!»0

!'0

200

200

Der aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre gebildete Penstonsfonds der
Provinzialbeamten hat den Stand von 3 567 740,66 Mk.

Dieses Kapitalvermögen wird an Zinsen bringen:
aus 1 550 500,—Mt. 4°/« NheinpruuinzAnleihescheinen . . . 62 020 Ml.

300 000,— „ 4"/« Düsseldorfer Stadtanleihe von 1919 12 000 „
1391000,— „ 5<V« Deutsche Neichscmleihe ..... 69 550 „

1000,— „ 4'/,°/(, Neichsschatznnweisungen.... 45 „

1.
2.
3.
4.
5. 325 240,66 „ bei'der Landesbant zu 3^°/« angelegtem

Varbestande ................. 11383
zusammen 154 998 Mt.

Die Einnahme wird voraussichtlich800 Ml. betragen.

Die Erstattung wird voraussichtlich betragen: ») aus Offizierpensionen:
b) aus Militärrenten: 3000 Mt.

Ml.,

Zur Bestreitung der Ruhegehalte« der Beamten und der Kosten
der Fürsorge für deren Hinterbliebene sind 15°/» der ruhegehalts
berechtigten Durchschnitts Diensteinkommen all
Veamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen

ler etatsmäßigen

:r Zuschuß ist zu entrichten für die Veamtenstellen bei der Zentralnerwaltungsbe«
Horde einschließlichLandeshauptkasse, bei den Taubstummenanstalten, Blinden-
'«^errichtsanstalten, Hebammenlehranstalten, Heil- und Pflegeanstalten, bei der

lvinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler, bei den Museen und bei dem Denl-

Dieser
h
i!
h
w.«^ul^«,. uicu muclslchtoaraus, ony .
Haushaltsplan erhalten, ist der von ihnen an den Pensions-tzaushaltsplan zu

^uio« emschließlrchLandeshauptlasse, bel den Hauvslummenanstalten, «unoen-
Unterrichtsanstalten, Hebammenlehranstalten, Heil- und Pflegeanstalten, bei der
Prouinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler, bei den Museen und bei dem Denl-
maleiarchiv. Mit Rücksicht darauf, daß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-

lnstende Zuschuß direkt in den ersteren eingestellt.
,, Durch die am 1. April 1920 in Krast getretene Vesoldungsreform haben
Nch die ruhegehllltsberechtigtenDurchschnitts-Diensteinlomme» erhöht. Infolge-
°«nen ist auch aus dem Haupt-Haushaltsplan ein höherer Zuschuß zu leisten,
^ergl. auch Nr. 13 dieses Titels.

^«.l. die Bemerkungen zu Titel V 2. VI 1 u. 2, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
"t°l II Nr, 12 b der Einnahme dieses Haushaltsplans.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten, einschl. Teuerungszulagen,
NN U0N Mt erforderlich.sind rund^ »« "" "l erforderlich.

Her Mehrbedarf ist hauptsächlich infolge Gewährung höherer Teuerungs¬
zulagen erforoerllch. > > ^ " ^ "
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Titel.

II.

Nr, Einnahme.

!<>

II

der Landesversicherungsllnsto.lt „Rheinprovinz"

Uebertrag

der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenosscnschllft . .

der Provinzilll-Feuerversicherungsllnstalt der Rheinprovinz. .

der Landesbank der Rheinprovinz .........

der Prouinzial-Lebensversicherungsanstalt .......

aus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger .................

der Provinzial-Fürsorgeeiziehungsanstlllten Fichtenhain, Rhein-
dahlen und Solingen ............

des Lllndllrmenhauses in Trier

der Provinzial-Wein- und Obstbauschulen in Trier, Kreuz-
imch und Ahiweiler .............

zur Bestreitung von Ruhegehältern für die Lehrpersonen an den
Landwirtschaftsschulen in Cleve und Vitburg sowie von
Witwen- und Waisengeldern für deren Hinterbliebene . .

zur Bestreitung der Ruhegehälter der Direktoren an den land¬
wirtschaftlichen Winterschulen sowie der Wanderlehrer und
zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für deren Hinter¬
bliebene ..........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzinl-
ausschuffes.

1545 780 20

117 205 80

24 630

98 039

95 750

7 680

.',0

^>

35 767.50

21 004 65

11530

18 213

35 076

2 010 67?

s.«!^

.'!!»

<!l!

Betrag
für das

Pechnung«'
jähr 1«!».

455 056
129 328

5«

24 630

88 756

64 010

6 742

36 63?

21004^

2 766 75

11530,5"

18 213?«

34 395
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Mithin jetzt

mehr

1090 72190

—

«;»,9 282

31740

937 50!

,681

8^0^ ^363.'

weniger

12 123 05

870

2 766 7 s,

15 759

Hemerlmugen.

«0

Nach dem mit der Landesuersicherungsanstalt „Rheinprovinz" auf Grund Beschlusses
dos 5N. RheinischenProuinziallandlages uom !). März 191N abgeschlossenenVer¬
trage vom !i2. April !9!U (8 4) sind nur die Ruhegehalts, und Hinterbliebenen-
bezüge der dieser Anstalt bis zum 3 l, Dezember l!NU überwiesenen,etatsmaßig
angestellten Prouinzialbeamten auf dieien Haushaltsplan zu übernehmen. Gs
ist daher an letzteren auch nnr für diese Beamten der Zuschuß von I5°/„
der rubcgehllllsfähigen Durchschnitw-Diensteinlommenzu leisten. Für die nach dem
3l. Dezember I91Ü angestellten, der Anstalt überwiesenen Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zu diesem Haushaltsplan nicht statt, vielmehr hat die
Landesuersicherungsanstalt die Ruhegehälter für diese Beamten und die Bezüge
für ihre Hinterbliebenen selbst zu tragen.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten (durchPensionierung, Tod), für welche
Zuschüssezu leisten waren, verringert sich diese Ginnahme von Jahr zu Jahr.

Infolge Vermehrung der etatsmähigen Stellen hat sich der Zuschuß um nebenstehende
Beträge erhöht.

Durch erfolgte Versetzung von Beamten in eine andere Abteilung ist der Zuschuß
geringer geworden.

Durch Auflösung des Landarmenhauses sind die Neamtenstellen in Fortfall gekommen.

Durch Errichtung der 48, (47.) Winterschule ist das Mehr entstanden.
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Titel.

II.

Nr. Einnahme.

12

u;

m.

n.
m.

Uebertrag
der Prouinzialstlllßen-Verwaltung

») zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Beamte
der Straßenverwllltungund von Witwen- und Waisen¬
geldern an deren Hinterbliebene........

b) zur Bestreitungvon Invalidengeldem an frühere Stra-
ßenwärtcrund -Arbeiter und von Witwen- und Waisen¬
geldernlc. an deren Hinterbliebene.......

VoraussichtlicheMehreinnahmen an Zuschüssenseitens der
unter 2—12 bezeichnetenStellen infolge Erhöhung der
ruhegehaltsberechtigtenDurchschniltsdiensteinkommendurch
die vom erweiterten, mit Landwgsrechten ausgestatteten

Provinzialausschußin der Sitzung vom ^^" 1920
beschlosseneBesoldungsieform .........

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

Vorschlag
des

Prouinzilll'
mis schlisse«.

2 010 677 60

79 086 90

Netrag
für da«

Uechnung«'
ilchr I!1ls>

893 074

77 97?

440000- 100000

708 885 «5.
3 238 650 35

19 65

Wiederholung.
Zinsen, Strafgelder, Erstattungen aus Offizierpensionenund

Militarrenten...............
Zuschüsse..................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

65

1071052

17

158 330
3 238 650 35

1965
3 397 000 -

158 530
1071052

17

l^

1 229 600

216? 598

.____1
2 16? 600

Pensions'Haushaltsvlan.
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1133363

1109

340 000

N

BrmerKungell.

708885 85

170

2167 400 —

15 759 »0

218335^10^15759^
2 167 598 30 —

200
30 —
70 —

200

Der Zuschußreicht bei weitem nicht aus, da allein an Ruhegehältern rund 140 000 Ml.
zu zahlen sind.

Durch Stellenuermehrung hat sich der Zuschuß erhöht.

Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom 11. März 1:104 bezug genommen. (S. 31 der Landtagsuerhandlungen.)

Vergl. Titel V 3, VI 3, VII 2 und Titel VIII der Ausgabe.
Da die laufenden Teuerungszulagen erhöht worden sind, wird mit einem

Bedarf von rund 44U0U0 Ml. zu rechnen sein.

Der Zuschuß von 15°/o ist berechnet vom Durchschniltsgehalt plus ruhegehaltsfähigem
Ortszuschlllg der etatsmäßigen Stellenzahl. Da jedoch bestimmungsgemäß den
Pensionären sowie Witwen und Waisen neben dem Ruhegehalt und den Hinter¬
bliebenenbezügen auch die Hälfte des den aktiven Beamten zu zahlenden Aus«
gleichszuschlngszu gewähren ist, sind, wenn dieser Zuschuß hierzu nicht aus¬
reichen sollte, evtl. noch 2'i°/„ der berechneten Zuschüssezu leisten, wozu hiermit
die Genehmigung beantragt wird.
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Titel. Nr Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinztll!-
ausschusses.

Net««
fü« das

Dechnung«'
jähr I9l»>

IV. Nr. KIcin-Stiftung.
(DieseMittel rechnen für sich.)

Zinsen der Wertpapiere und rentbar angelegten Beträge . .
Summe Titel IV.

90« — 900
900 — 900 ^

I.

1

2

3

4

5

Ausgabe.
Ruhegehälter von Beamten.

(Die Titel I und IV ergänzensich gegenseitig.)
Ruhegehälter von Beamten:

90000

6?

90000

21872

13 691

4 820

der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft . .

der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz. .

der Landesbank der Rheinprovinz.........

Zu übertragen

37 232

2 753

10711

10064

—'

150760.67 130 38^ ^-

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

15 360

2 753

^5244
23 35?

07

<!7

Schenkgeber ist der frühere Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Ober-Negierungsrat
Dr. Klein, der am 1. April 1903 in den Ruhestand getreten und am 22. August
1908 gestorben ist.

Das Vermögen beträgt zurzeit (November 1919) 20169,65 Mk., welches
an Zinsen bringt:
1. aus 15 700,— Mk. 4°/„ Nheinprouinz-Anleihescheinen.... 628,— Ml.
2. „ 4 000,— „ 5°/„ Deutsche Neichsanleihe l3.Knegsanleihe) 200 — „
3. „ 469,65 „ bei der Landesbank zu 3°/° hinterlegtem

Barbestände ................ 14.— „
zusammen 842,- Mt.

Da die aufkommenden Zinsen am Fälligkeitstage sogleich bei der Landes¬
bank rentblli hinterlegt werden, kann mit einer Einnahme von rund 900 Ml.
gerechnetwerden.

Die Zinsen des Kapitals, das am 1. Dezember 1908 12 320 Ml. betrug,
finden bestimmungsgemäßzur Unterstützungin den Nuhestaud getretener Prouinzial-
beamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen Verwendung,

2 980

2 980

Die Ruhegehälter sind hier noch unter Zugrundelegung der früheren, vor d« BesolduMs-
«form bezogenenDiensteinkommen berechnet. Wegen der uorausstchtluhen^leyr-
ausgabe siehe Titel II Nr. 13 der Einnahme und Titel IV der Ausgabe.

16 Ruhegehaltsempfänger beziehen zusammen 54 784 Ml.
Zugang: Landesarchitekt Vaum mit...... 3 740 ^ll.
ProuinzillbOberlandmesser Kehscheidtmit ..... 5 100
Landessekretär Wallbruch mit ......... 3 976
Kanzleisetretär Nohloff mit......... 2 124
Abgang: Landesbaurat, Geh. Baurat Dreliug nnt . 7500
Sekretär Weilgand mit........... ^4l)

Der bisher vorgesehene Betrag von rund 90000 Ml. wird beibehalten, da
Mit Zugängen zu rechnen ist.

Zugang: Landesrat, Geh. Regierungsrat Kehl mit . , . 12864 Mk.
KanzleisekretärBrebow mit....... - - 2 496
Landesobersekretär Heitzcr ab 1. Mai 1920 nut Mrllch 4 388
Landessetretär Smits mit ......... 280
Abgang- Landessekretär von Falken mit..... 3 932
Lande«,elretär Hellen mit......... 3<W2

(ruht)
(ruht)

Zugang: Landessekretär Binz mit 3004 Ml. Ruhegehalt ab 1. Mai 1920.

Landesselretär Kuckelsist gestorben. Er bezog 2980 W.

Zugang: Bureauvursteher Müller mit.......5 244 Mk.
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Titel. Nr Ausgabe.
Vorschlag

Prouinziat-
nu«schussts.

Uebertrag
der Provinzialanstalten:

».. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen
d. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl.
e. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Cöln .
ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Elberfeld
s. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen .
l. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Euskirchen
ß. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied .
K. der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstaltin Düren
i. der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltin Neuwied

K. der Piovinzial-Hebllmmenlehillnstaltin Köln . . .
I. der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain

in. der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindcihlen
u. der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt in Andernach

o. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Bedburg-Hau
p. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Bonn. . .
1- der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren . .
r. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Galthciusen .
». der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg .

t. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Iohannistal.
u. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig .
v. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler ....

-^. des Landarmenhausesin Trier ........
x. des Provinzialmuseumsin Bonn .......

150 760

7 727

5 358

3 660

5196

3 239

1356

4 305

6 945

1552

395

2 592

7 844

460

3 231

21722

4 232

5 732

2 900
3 319

42 000

Betrag
für das

Rechnung?

Zu übertragen>28? 424

67 130 383

3 939
2 517
3 660
5 196
2 20?
1356
4 305
5 097
1552

395
3 304

3 080

3 231
20 830

4 232
8 468

1226
3 096

42 000

2 899
1616

<>7 254 591
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Mithin jetzt

23 35?

3 788
2 841

1032

1848

2 592
4 764

460

892

1672
223

43 469

f-7

'!?

2 980

3 304

2 736

1616

10636

ßemerlmngen.

Zugang: Taubstummenlehrer Wirtz mit...... 3 788 Ml.

Zugang: Lehrer Oeßenichvom 1. Juli 1920 ab mit jährlich 8 788 Ml.

Zugang: Lehrerin Vruß mit.......... 1032 Ml.

Zugang: WerkmeisterGruenich mit........ 1848 Ml.

Das Ruhegehalt von 3304 Vll. des Lehrers Lemmling ruht.

Zugang: Direktor Meiler mit.......... 2 592 Ml.

Zugang: Oberarzt Dr. Meyer mit........ 3336 Ml.
Maschinenmeister Fieleler mit ........ 2 228 „
Abgang: Oberwärterin Krause mit...... 800 „

Zugang: Stlltionspflegerin Müller mit...... 460 Ml.

Durch Zu- und Abgang ist das Mehr entstanden.

Abgang Pfortner Giels mit.......... 1016 Mt.
Note Keller mit............. 10>6 „
Stationspfleger Schafhausen mit....... 704 „

Zugang: Foistausseher Beider mit........ 1672 Ml.

Durch Zu- und Abgang ist das Mehr geblieben.

2t frühere Beamte erhalten zusammen 28 141.33 Mk.
Der Netrag von 42 000 Ml. wird für etwaige Zugänge im Rechnungsjahr

1920 beibehalten.

Kastellana. D. Neu ist gestorben.
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Titel.

1

II.

R> Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
au«"' ,ujse«.

Uebertrag
der Provinzialstraßen-Verwaltung

a. von Landesbauinspektorcn.

b. von Landcsbausekretären
<:. von Straßenaufsichlsbmmten

Ruhegehälter von Lehipcrsuncnder Landwirtschaftsschulenin
Cleve und Vitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I,

Witwen- und Waisengelder.
(Die Titel II und IV ergänzensich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten, der

Provinzialstraßen-Verwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufsichtsbeamten)..............

der LandesversichenmasanstaltNheinprovinz ......
der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft. .
der Provinzial-Fencrversicherungsanstaltder Nheinprovinz .
der Landesbankder Nheinprovinz .........
im Straßenllufsichtsdieuste ...........

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Vitburg . . .
der landwirtschaftlichenWinterschulen ........

Summe Titel II.

287 424

14 745

12 640
112 000

39 690

8 620

!',7

475119,67

160 000

22 919
5 934

13 867
10 532
50 000

8 399
10441

282 095M

Betrog
für

Dtchnu««'
,«!,.- 1>B '»ehr

Mithin jetzt

^

254 591

8 461

11832
112 000

39 69t»

6 592
433 166

140000

22 45b
4 724

13 626
12 526
50 000!

1143?
11362

266 13^

43 469

6 284

808

^2028
52 589

li7

«)7

20 000

464
1210

241

weniger

10 636

10 636

41953,67,, -

1994 M

Bemerkungen.

Der Landesbauinspettor, Naurat Becker ist mit 6482 Mt. Ruhegehalt in Zugang
gekommen.

Es sind Zu- und Abgänge eingetreten, wodurch das Mehr geblieben ist.

An 49 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 74 001 MI. zu zahlen.
Es sind 2 Straßenaufsichtsbeamte in Zugang und 3 in Abgang gekommen.
Der bisherige Betrag von 112 000 Ml, wird beibehalten, d» mit mehreren

Zugängen zu rechnen ist.

1 Ruhegehaltsempfänger ist in Zugang gekommen.

Am 1. April 1920 werden voraussichtlich insgesamt 174 Ruhegehaltsempfänger vor¬
handen fein.

Hier sind die Bezüge noch unter Zugrundelegung der früheren vor den
Nefoldungsreform geltenden Bestimmungen berechnet. Wegen der voraus sichtliche
Mehrausgabe infolge der Neuregelung siehe Titel II Nr. 13 der Einnahme und
Titel IV der Ausgabe.

Es werden gezahlt an 119 Witwen und 51 Waisen zusammen 132 987,23 Ml.
Bei Aufstellungdes letztenHaushaltsplanes wurden im ganzen 120 481,57 Ml.

Witwen- und Waisengelder gezahlt. Da mit einem weiteren Wachsender Witwen«
und Waisengeldergerechnetweiden muß, wird ein Betrag von 160 000 Mt. in den
Haushaltsplan einzustellen fein.

Es sind an 28 Witwen und l4 Waisen Hinterbliebenenbezügezu zahlen.

Es sind je 4 Witwen und Waisen vorhanden.

Es sind 14 Witwen und 3 Waifen vorhanden.

8 Witwen und 6 Waifen beziehen den «orgefehenen Betrag.

Es werden gezahlt an 79 Witwen, 9 Halbwaisen und 4 Ganzwaisen zusammen
88 088,21 Ml.

Die Einstellung des Betrages von 50 000 Ml. für zu erwartende Zugänge
erscheint ausreichend.

Es sind 6 Witwen und 10 Waisen vorhanden.

Es sind 10 Witwen, 4 Halbwaisen nnd 1 Ganzwaise vorhanden.

Am 1. April 1920 werden voraussichtlichinsgesamt vorhanden sein:
268 Witwen,
101 Halbwaisen und

5 Ganzwaisen.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

IV.

LaufendeUnterstützungenan solche früheren Provinzialbeamte
und Hinterbliebenevon solchen,welcheleine reglementsmäßigen

Ruhegehälter oder Hinterblicbencnbezügebeziehen.
(Die Titel III und IV ergänzensich gegenseitig.)

Für frühere Beamte und für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehörde ..........
der Landesuersicherungscmstalt„Rheinprovinz" .....
der Provinzial-Feuerversichcrungsaustaltder Nheinprovinz. .
der Provinzilllcmstalten:

a. der Provinzial-Blindenuuterrichtsanstaltin Düren . .

d. der Provinzial-Heil- uud.Pflegeanstalt zu Andemach

«. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren
ä. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt zu Vierzig
«. der ehemaligenProvinzial-Irrenaustalt in Siegburg
t. des Lllndarmenhausesin Trier ......

ß. des Provinzialmuscumsin Bonn .....
der Provinzialstraßen-Berwaltung .......

Summe Titel III

Für weitere Ruhegehälterpp., sowieinsbesonderezur Deckung
der voraussichtlichenMehrausgabe au Ruhegehältern und
Witwen« und Waisengelderninfolge der vom erweiterten
mit Landtagsiechten ausgestatteten Provinzialnusschußm

der Sitzung vom 30. Juni
.^^ ^20 beschlossenenVcsoldungs-1. Iuu

reformund der Bestimmungenüber Ruhegehaltund Hinter¬
bliebenenbezügesowie zur Abrundung .......

Summe für sich.

Vorschlag
des

Pruuinzial«
«isschusses.

1400

500

600

250

400

850

554

1500

1668

2 760

10 482

2 079 302 7n,

Betrag
für dal

Zlechnung"'
wir IN»,

1400

600

100

300

100

554

400

900

1668

4 034^

10 05^

390244
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Mithiu jetzt

500

150

100

750

600

weniger

400

^9 058 18

Bemerkungen.

Bewilligtfür die Mutter des im Felde gefallenenLandesselretärsHolzschneider.Der
Genanntewar der Ernährer seinerMutter.

Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstnltsgeistlichena. D. Lindemannerhält
500 Mt. jährlich,welche je zur Hälftebei »er Blindenanstaltund der Heil- und
PflegeanstaltDüren »errechnet werden.

Der Tochter des früheren NendantenStavven sind 400 Ml. jährlichbis 3t. März 1922
bewilligt.

Siehe obigeBemerkung zu Nr. 3», ferner ist der Schwester des verstorbenenAnstalts-
direttors Dr. Nivpingeine Unterstützung von 600 Ml. bewilligt.

LehrerHambach, der 400 Ml. bezog, ist gestorben.
Die Unterstützung für die beiden GeschwisterLohmeyer ist von 600 Ml. auf 1200Ml.

erhöhtworden.

Es sind mehrere Witwen frühererStraßenaufsichtsbeamten,die Unterstützungenbezogen,
durch Tod in Abgang gekommen.

Aus diesemTitel werdenvom 1. April 1920 ab voraussichtlichlaufendunterstützt:
8 ehemalige Beamteund Angestellte sowie 10 Witwen und Angehörige ehemaliger
Beamtenund Angestellten.

Soweit dieser Titel nicht zur Ergänzung der Tltel I, II und III «rf°rderttch 'st.
dient er zur Verstärkungdes rentbar angelegten Fonds («ergl. die Bemer.
lnng zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchem«erfahren der 52 und
53. RheinischeProuinziallandtagsich in ihrenPlenarsitzungen vom 7. März 1U1^
bezw. 26. Februar 1913 einverstandenerklärthaben. ^„«l,«

Aus nebenstehendemNetrage sind auch die nach den Grundsätzendes S »lltes
nn Nuhegehllltsemvfängerund an Witwen und Waifen von Beamten zu ge.
währendenAusgleichszuschlägezu beftreiten.
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VI.

Invalidengelder für frühere nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellteund Arbeiter, bewilligt »uf Grund der

vom 42., 48. und 53. RheinischenProvinziallandtage
genehmigtenGrundsätze.

(Die Titel V und VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühere Beamte, Angestellteund Arbeiter:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ..........

der Straßenverwaltung ..........
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von frühere»
nicht ruhegehaltsberechtigte«Beamten, Angestelltenund Ar¬
beitern, bewilligt auf Grund der vorerwähnten Grundsätze.

(Die Titel VI und VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten, Angestelltenlc.:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Prouinzialstraßen-Verwllltung .........
Summe Titel VI.

34 810

116170
150 981

Betrag
für d»«

fahr iB

0,

438.94

19 78084

6193104
82 150>2

3454'14

65 000!
79

438

9 964,

28 6Z1
^

Pensions - Haushaltsplan.

67

Mithin jetzt

20465 25!

^1170 29
^1635 54

9816

^3 299

0^

«4

--------^ ^115 86!
39 0345

weniger
DemerKungen.

An 38 frühereAnstaltsangestellteist der vorgeseheneBetrag zu zahlen.

Der uorgesebeneBetrag ist für 144 Straßenwärter bezw.Straßenarbeitererforderlich.
Zu Nr. 2 und 3: Das Mehr ist erforderlich, weil infolge der Teuerung

von der Anrechnung der Neichsinualidenrenteauf das nach Maßgabeder neben-
bezeichnetcnGrundsätzebewilligteInvalidengeldabgesehenwird.

Auch werdenaus diesem Titel die bewilligtenTeuerungszulagenbestritten.

Die Witwedes Nureauassistenten Bußmann erhält jährlich286 Mk. und die Witwe
des früherenKanzleihilfsarbeitersVüscn 200 Mt. Zu dem letzteren Netrageträgt
die Rheinische landwirtschaftlicheBerufsaenossenschaftentsprechend der Dienstzeit
des Verstorbenen bei letzterer 47,06 Ml. bei.

Der Betrag ist erforderlich für 38 Witwenund 4l Waifen. Es sind mehrere Zugänge
eingetreten.

Der vorgefehene Betrag ist für 146 Witwenund 8? Waisenvorzusehen.Auchhier
sind mehrereZugängeeingetreten.

Zu Nr. 2 und 3: Bezüglich des Mehrbetragessiehe auch die Bemerkung
zu Titel V.
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Titel.

VII.

VIII.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Nr Ausgabe.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Titel VII und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für früheieAngestellteundfürHinterbliebenevon solchenund zwar:
der Provmzialanstalten ............

der Provinzialstrahen-Verwaltung .........
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellte:c. sowie für weitere Witwen- und
Waisengelderan deren Hinterbliebeneund zur Abrundung

Summe für sich.

Wiederholung.
Ruhegehälterfür Beamte ........... -
Witwen- und Wmsengelderan die Hinterbliebenenvon solchen
LaufendeUnterstützungenan frühereBeamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Ruhegehälter« ............
Invalidengelderfür früherenicht ruhegehaltsberechtigteBeamte,

Angestellteund Arbeiter ...........

Witwen-und Waifengelderan die Hinterbliebenenvon solchen
Unterstützungenfür frühereAngestellteund für Witwenvun folchen
Für weitereInvalidengelder « ...........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzilll'
lmsschusses.

560
!

465^
1025

315 843 17

475119 67
282 095 58

10 482
2 079 302!?5

>

Betrag
für das

jähr 19ls'

11159

150 981
82150

1025
315 843

3 397 000,-
3 397 000 —

433 166
266132,^

10 056.
390 244 ,^

79 345
39034,

460^
11159Z

1 229 600,
1 229 tM
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Mithin jetzt

HemerKungen.

425 20
1689 05818

71635 54
43115 86

565>
^304683
216? 400
2167400

Die Witwe eines ehemaligenUngestelltenbezieht56l) Ml. > Infolge Bewilligung von

I flüherei Stlllßenarbeiter erhält 465 Ml,

.) Infolge Bewilligung von
> Teuerungsbeihilfen haben
1 sich die Beträge erhöht.

Die Titel V, VI und VII werdeil durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungenwerden an

frühere Angestellteder Zentraluerwallungsbehürde und Provmzialanstalten und di«
Hinterbliebenen der Angestelltenjetzt 55 58ü,5UMl. und an ehemaligeWärter und
Arbeiter der Straßenverwaltung und deren Hinterbliebene zurzeit 178 566,83 Ml.
gezahlt. — Os ist hier ein Betrag von 315 848,1? Ml, für weitere Inualidengelder
und Teuerungsbeihilfen vorgesehen, um die Summe der Titel V, VI und VII
auf 550 »0U Ml. zu ergänzen, welcher Betrag bei Titel II Nr. 1b und 12 b
für Invaliden-, Witwen- und Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen<Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlich sind, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachforderung bezw. Rückerstattung.
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Titel.

IX.

N>
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Ausgabe.
Vorschlag

des
Plllvinzinl
lm«schusses

vr. Klein-Stiftung.
(Die Mittel rechnen für sich.)

Zur Unterstützung in den Ruhestandversetzter Provinzialbeamten
und der Hinterbliebenenvon solchenBeamten bezw. zur
Verstärkungder Mittel ............

Summe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

900
WO
900

Betrag
für da«

ZltchnuB'
«ahr M

Mithin jetzt

900
900
900

mehr wemger
Bemerkungen.

Vergl. Titel IV der Einnahme. Die Zinfen des Stiftungsvermogens werden, soweit
sie zu Unterstützungen leine Verwendung finden, dem Depositum zugeführt.
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